
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Inaktives Kliff 1,9 km südlich von Preetz

Stauchendmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Lancken-Granitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 9 7 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

4 9 4 5

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

1 2 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

IK K

01 0

FB H TW Q

Vegetationseinheiten
Schlehenhecke; Rispengras-Eichenwald; Buchen-Pappel-Baumhecke

SH DHabitate + Strukturen OH S IH Z SH M OH A GH H ZH H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 2 0 9 3 4 3 4 0 0 2
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08882

X

Das gehölzbestandene Kliff ist hauptsächlich südexponiert, bildet im Osten jedoch einen nach Norden ziehenden Bogen. Der Steilhang 
besteht hauptsächlich aus frischen Sanden. Im Westen beginnt das Biotop mit einer Schlehenhecke. Diese wird von einem Rispengras-
Eichenwald abgelöst. Im Norden läuft das Biotop mit einer Buchen-Pappelreihe aus. Die nachgewiesene Kleine Wiesenraute ist Bestandteil 
der Roten Liste.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pulkenat-Strunck

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Prunus spinosa Quercus robur

Poa pratensis Urtica dioica

Corylus avellana Crataegus monogyna Euonymus europaeus Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Hedera helix Picea abies Pinus sylvestris
Populus tremula Rosa canina Rubus fruticosus Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Alliaria petiolata Carex arenaria Dactylis glomerata
Elytrigia repens Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Hieracium umbellatum Stachys sylvatica Stellaria holostea Taraxacum officinale
Valeriana officinalis Verbascum thapsus Thalictrum minus Solidago virgaurea


